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u dem Ruhm einer von denen conſiderableſten
mn Veſtungen des Teutſchen Grund und Bo⸗

Ah dens , gelanget . Kayſer Carolus V. nahm

Iu ſich , als er von Hagenau nacher Landau kam/
. öel hieſelbſt ſo viel Belieben und Vergnuͤgen , daß

un Fer, wider ſein gewöhnliches Naturel , 16 . gan⸗

ichhu der Tage da geblieben, und ſich an der luſtigen

lden Gegend vergnuͤget. Was die vielerley , und

wilt noch in gar vieler Menſchen Angedencken faſt

i 10 eingedruͤckte Fatalitæten , welche ermeldeter

zhil Plaz erdulten , und ausſtehen muͤſſen, anbe⸗

wenn Iangt ,werden ſolche weiter unten , in denen
mühn

und Ften Capiteln , deutlich mitge⸗

theilet , und als eine ſchwehre Laſt dieſer ed⸗
Fr100

51 len Rhein⸗Perle , angezeiget werden .

Ren Be Maynz .
nde Sdoſ zu Latein Moguntia , iſt die

Suchen Haubt⸗Stadtdieſes 8 bſrHamTeutſchen Ertz, Stiffts und Chur⸗Füͤrſten⸗
ſthums ; welche ihrenſehr alten Urſprung von

1 Trebeta, des Aſſyriſchen Koͤniges Nini Sohn

berleitet , der ſolche zu bauen angefangen,
ubli hernach aber Ciaudius Druſus ſelbige , ohn⸗
5 fehr 10 . Jahr vor Chriſti Geburt , erweitert

uſund haben ſoll. Nachdem nun der angenehmen
und bequemen Gegend wegen ſich viele Leute
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und angebauet haben , ſowurde ſie aus Kay⸗

ſerlichen Gnaden in die Zahl der Reichs⸗
Stäͤdte geſetzet, unter welchen ſie dann ſo gar

biß an den vornehmſten Plaz und Rang , ge⸗

ſtiegen , und lange Jahr in ſolchem Flor und

Stand gebluͤhet . Als aber Ertz⸗Biſchof
Dietrich von Eiſenberg das Ungluͤck erleben
muſte , daß Pabſt Pius II . ſeine Wahl ver⸗

warf , hingegen aber ſo gleich Grafen
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Adolph von Naſſau wider ihn zum Ertz⸗Bi , Cll .

ſegoff
ernennete , die Buͤrger aber es getreu⸗

ich mit dem Erſtern hielten , und von dem ſ

leztern nichts wiſſen noch hoͤren wolten ; ſo
wurden ſie im Jahr Chriſti 1462 . den 27 .

Octobris bey naͤchtlicher Weile von denen

Naſſauiſchen Volkern , unvermuthet ange⸗

fallen , die Waͤll und Mauren erſtiegen,
jaͤmmerlich darinn gehauſet , uͤber 500 . Buͤn⸗

ger maſſacrirt und nieder gemezelt , die uͤbri⸗
gen aber mehriſtens aus der Stadt in das bit⸗

tere Elend verjagt . Solcher Ge⸗

ſtalten iſt dieſe Stadt um ihre lang ge⸗

ſchuͤzte Freyheit , und mithin unter die Erz
Biſchoͤffliche Botmaͤßigkeit gekommen , wor⸗

zu dann 2 . ungetreue Buͤrger den Faden ge⸗

ſponnen , und die ganze Stadt dadurch in ei⸗

nen Schaden von mehr als 2 . ma , ezt
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ſezt haben ſollen. Es haben die Ertz Biſchoͤf⸗
fe ſonſten offtmals ihre Reſidenz zu Aſchaf⸗
fenburg , auf dem ſchoͤnen Churfuͤrſtlichen
Schloß alda , St . Johannisburg genannt ,

genommen , zu denen neuern Zeiten aber ,
pflegen die Churfuͤrſten hieſelbſt , in der ſo ge⸗

nannten Martinsburg , zu reſidiren . Weil

nun daſelbſt eine alte Univerſitæt , welche
Anno 1482 . angeleget , auch noch biß dieſe
Stunde von denen Liebhabern der freyen
Kunſte ſtarck beſucht wird , und außer dem

auch dieſer Haupt⸗Plaz mit der Stappel⸗
Gerechtigkeit verſehen , und gezieret iſt ; ſo
fehlets hier an Nahrung und Gewerbe nicht ,
wodurch die Innwohnere ihren reichlichen
Unterhalt finden und genießen. Dieſer
wichtige Plaz iſt dermals mehr , als vorhin
befeſtiget , und in wehrhafften Stand geſezt
worden , und wird beßer unten von der lezern

Belagerung welche ſelbiger aus ſtehen muͤſ⸗
ſen, eine kurze relation folgen .

Neuburg .

Wecches auch zum oͤftern Meuenburg ge⸗

nannt wird , lieget im Breisgow , und

zwar zwiſchen Baſel und Breyſach , ganzge⸗

nau am Rhein Strom , uͤber welche vor die⸗
ſem
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